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GESTATTEN: LADY RUMPELRÜLPS

Lady Rumpelrülps ist kein gewöhnliches Mädchen – und das will sie auch gar nicht sein. Sie liebt es, mit ihrer Ziege Zottel durch die Wälder zu streifen und die Natur zu erkunden. Keine Schlammpfütze ist vor den beiden sicher, wenn sie gemeinsam und mit Anlauf immer wieder hineinspringen, bis sie aussehen wie zwei Schokoriegel in Menschen- und Ziegenform.

Ihre schulterlangen Haare trägt Lady Rumpelrülps am liebsten offen und zerzaust, sie mag es, wenn sich der Wind darin verfangen kann. Sie mag es aber auch gern luftig, also hat sie ihre Mama vor Kurzem darum gebeten, ihr die Haare an beiden Kopfseiten abzurasieren. Die hatte sie zunächst skeptisch angesehen und dann schulterzuckend eingewilligt. »Es sind doch nur Haare«, waren sich die beiden lachend einig.

Jetzt kann Lady Rumpelrülps jeden Tag neu entscheiden, ob sie ihr Haare im Wind flattern lassen oder ob sie lieber die kühle Luft am Kopf spüren möchte. Immer wieder fühlt sie die Stoppeln über den Ohren und kichert fröhlich, wenn sie unter ihren Fingerspitzen kitzeln. Ihre grünen Augen funkeln dann hell wie kleine Edelsteine, während sie herzhaft und laut lacht.

Jeden Morgen stellen Mama und sie ein neues Outfit zusammen. Eigentlich würde Mama sie am liebsten immer in Strumpfhosen und Kleid sehen, dazu saubere Schuhe. So kleidet sie sich selbst und sie sagt, sie findet das praktisch. Lady Rumpelrülps hingegen ist das zu langweilig. Sie will sich da gar nicht festlegen und entscheidet jeden Tag nach Lust und Laune, was sie heute am liebsten tragen möchte. Manchmal sind das die Jeans mit den Löchern an den Knien und ein schwarzes T-Shirt, manchmal ist es ein helles, flatterndes Kleid und manchmal ist ihr nach einem kuscheligen Jogginganzug zumute.

Was aber nie fehlen darf, sind bunte Socken, die oben aus ihren schwarzen Schnürstiefeln rausragen, und pinkfarbene Schnürsenkel. Das ist ihr Kennzeichen. Die Stiefel geben ihr Halt und halten die Füße trocken, wenn sie mit Zottel in tiefe Pfützen springt oder über steinige Felsen klettert. Und die bunten Socken und Schnürsenkel machen immer wieder aufs Neue gute Laune.

Lady Rumpelrülps liebt Pink. Nicht, weil sie ein Mädchen ist und alle Mädchen Pink lieben müssen. Das zumindest behaupten sie in der Schule immer. Sie hält nichts davon, etwas zu tun, zu mögen oder zu verabscheuen, nur, weil alle anderen das tun. Sie mag Pink, weil es sie fröhlich macht.

Sie ist außerdem nicht besonders groß oder klein. Sie hat neulich gehört, wie Opa sagte, sie habe eine durchschnittliche Größe für ihr Alter. Sie weiß nicht, ob das jetzt gut oder schlecht ist, und das tut nichts zur Sache. Ihr ist nur wichtig, dass sie sie ist.

Und sie ist gerne sie selbst: Lady Rumpelrülps mit den Stoppeln und den flatternden Haaren auf dem Kopf, ihren Stiefeln, den runden, rosigen Wangen, dem großen, weichen Bauch und den starken Muskeln.
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Wahrscheinlich hast du es schon gewusst: Aber Lady Rumpelrülps ist gar nicht ihr wirklicher Name. Eigentlich heißt sie Louise Rumpelberg, ihre Geschwister Ella und Emil rufen sie meistens bei ihrem Spitznamen »Lou«.

Die drei geben sich öfter eigene Kosenamen und machen sich einen Spaß daraus, immer wieder neue lustige Namen zu finden. So wird Emil etwa zu Emo oder Schneemil und aus Ella wird Elli oder Ellabella.

Und so ähnlich ist auch Louises Spitzname »Lady Rumpelrülps« entstanden. Einmal hat sie nämlich bei Tisch so laut gerülpst, dass die große Lampe in der Küche gewackelt hat. Ella und Emil haben später geschworen, es mit eigenen Augen gesehen zu haben.

Sie saßen gemeinsam mit Mama und ihrer Freundin Kathi beim Abendessen, es gab Spaghetti mit Käsesauce, ihr absolutes Lieblingsessen. Die Nudeln waren etwas salzig und Louise bekam großen Durst. Sie leerte ein riesiges Glas Sprudelwasser mit einem einzigen Zug. In ihrem Bauch begann es zu blubbern und zu glucksen und die Kohlensäure stieg in ihr auf. Sie öffnete den Mund und ihr entfuhr ein gewaltiger, donnernder Rülps. Alle am Tisch sahen sie an, es war eine Sekunde lang ganz still im Raum.

• • •

Und dann begannen Louise, Emil und Ella laut zu lachen. Sie konnten gar nicht mehr aufhören damit. Die Tränen liefen ihnen über die Wangen, so sehr lachten sie. Auch Mama und Kathi konnten nicht anders, als mitzulachen.

Sie lachten so laut und heftig, dass sie nicht hörten, wie Opa in die Wohnung trat. Verdutzt sah er sich im Raum um und fragte: »Was hat da eben so einen Lärm gemacht? Hat sich jemand verletzt? Warum hat es so laut gepoltert?«

Doch statt ihm zu antworten, lachten alle jetzt noch stärker. Opa kam nicht mehr mit. Man sah ihm an, dass er nicht verstand, was hier vor sich ging.

Emil hatte sich als Erster wieder gefasst und antwortete Opa japsend: »Es ist nichts passiert, das war nur ein gewaltiger Rülps, der Louise entfleucht ist.« Erneut begann das schallende Lachen von vorn. Mama wischte sich die Lachtränen aus den Augen, Ella hielt sich den Bauch. Opa zog die Augenbrauen eng zueinander und sagte tadelnd: »Aber das tut ein junges Mädchen doch nicht!« Schlagartig waren alle still im Raum geworden und blickten Opa entsetzt an. Jetzt war es an Mama, als Erste ihre Sprache wiederzufinden. Sie sagte entschlossen: »So ein Quatsch. Rülpsen und Pupsen sind ganz normale Körperfunktionen. Du tust es doch auch ständig. Jeder tut es, egal ob Alt oder Jung, egal, ob Junge oder Mädchen.«

Louise, Emil und Ella hatten die Köpfe eingezogen und blickten gespannt zwischen Mama und Opa hin und her. Und endlich lachte auch Opa. »Du hast recht«, sagte er, und an Louise gewandt: »Gut gemacht, Lady Rumpelrülps.«

Und so war sie zu ihrem Spitznamen gekommen, den sie fortan mit erhobenem Haupt trug.
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DAS BUNTE HOFGUT SONNENTAL

Lou, oder Lady Rumpelrülps, wie wir sie nennen werden, wohnt mit ihrer Familie auf dem alten Hofgut Sonnental. Der Hof ist umgeben von Wiesen und Wäldern. Gleich hinter dem Haupthaus verläuft ein plätschernder Bach, dem Lady Rumpelrülps abends beim Zubettgehen so gerne zuhört, um sich von ihm in den Schlaf sprudeln zu lassen.

Der Hof, auf dem sie lebt, hat vier Gebäude. Im Haupthaus wohnt sie in der oberen Wohnung mit der jüngeren Ella und ihrem großen Bruder Emil, Mama und Kathi.

Unter ihnen wohnen Oma und Opa – und das schon ihr ganzes Leben lang. Sie waren bis vor wenigen Jahren Landwirtin und Landwirt.

Ins Haus gelangt man vom Innenhof aus links über eine große, geschwungene alte Treppe. Den rechten Treppenaufgang haben Mama und Papa, als Emil klein war, durch eine flache Rampe für seinen Rollstuhl ersetzt. Weil er sein großes Zimmer, in dem er sich damit frei bewegen kann, so liebt, haben Mama und Papa damals davon abgesehen, die Wohnung mit Oma und Opa zu tauschen. Stattdessen sind sie im Obergeschoss wohnen geblieben und haben einen Lift eingebaut. Das war gar nicht so leicht umzusetzen in dem alten Haus, aber Mama ist Bauingenieurin und kennt sich aus. Sie hat den Umbau vollständig selbst geplant und mit Hilfe von Handwerkern und Handwerkerinnen umgesetzt.

Ziemlich futuristisch ist der coole Lift geworden. Mit seiner Stahl- und Glaskonstruktion führt er mitten in den Wohnraum von Lady Rumpelrülps und ihrer Familie.

Hier stehen das große, gemütliche Sofa und ein paar Sessel und Stühle, auf denen viele bunte Decken und Kissen liegen. Alles sieht ein bisschen zusammengewürfelt aus. Alte, aufgehübschte Möbel vom Flohmarkt wechseln sich mit modernen Schränken und Regalen ab.

Der Raum ist nach oben hoch und offen, durchzogen von alten Holzbalken, an denen nicht nur Pflanzen hängen, sondern auch eine Schaukel. Auf der schwingt vor allem Kathi abends gern. Zum Wohnraum gehört außerdem die große, offene Küche, in der sie täglich zusammenkommen, um zu essen und sich gegenseitig davon zu erzählen, wie ihr Tag war.

Hinter dem Wohnzimmer liegen das Badezimmer und das Schlafzimmer von Mama und Kathi. Auf der anderen Seite sind die Kinderzimmer von Ella, Emil und Lady Rumpelrülps.

Lady Rumpelrülps’ Zimmer ist ihre Wohlfühloase. Sie hält sich zwar gerne mit allen gemeinsam im großen Wohnraum oder draußen auf dem Hof auf, ebenso gern zieht sie sich aber zurück und hat ihre Ruhe. Auf ihrem gemütlichen Bett hat sie es sich mit Kissen und ein paar Kuscheltieren bequem gemacht. Darüber ist ein Tuch gespannt, in das Oma lauter kleine Lichter eingenäht hat. So sieht es jeden Abend aus, als würde Lady Rumpelrülps direkt unter dem Sternenhimmel einschlafen. Vor dem großen Fenster steht ihr Schreibtisch und davor ein gemütlicher Sessel, auf dem sie sich gern zum Lesen einkuschelt. Hier macht sie oft ihre Hausaufgaben. Manchmal liest sie in einem ihrer vielen, großen Naturkundebücher, die im Regal direkt neben dem Tisch stehen. An anderen Tagen sitzt sie in ihrem Sessel, eingemuckelt in eine Decke, und lässt den Blick aus dem Fenster über die Natur schweifen.
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Links neben dem Haupthaus ist ein kleineres Haus, in dem Papa lebt. Er und Mama haben sich vor einigen Jahren getrennt. Sie sind Freunde geblieben und verstehen sich gut. Lady Rumpelrülps ist froh, dass Papa so dicht bei ihr wohnt und sie ihn jeden Tag sehen kann. Häufig kommt er zum gemeinsamen Abendessen rüber ins Haupthaus.

Papa schreibt für die Zeitung in der Stadt, in der Lady Rumpelrülps die Schule besucht. Er hat außerdem schon ein paar Bücher für Kinder und Erwachsene geschrieben. Ihre Liebe zu Geschichten hat sie von ihm. Häufig arbeitet er von Zuhause aus.

Manchmal kommt sie mit ihren Hausaufgaben zu ihm rüber. Dann grinst er sie breit an, räumt ein Stück von seinem Schreibtisch frei und gemeinsam schreiben sie. Beide zusammen, aber doch jeder und jede still für sich. Wenn sie fertig ist, nimmt Papa sie fest in den Arm und drückt ihr einen Kuss auf die Stirn.

• • •

Rechts vom Haupthaus ist ein weiteres großes Gebäude. Dort liegt im oberen Geschoss Mamas Büro, von dem aus sie arbeitet und eindrucksvolle Konstruktionen plant. Mama rechnet, analysiert und entwirft sehr viel. Kathi nennt sie hin und wieder schmunzelnd ihre Daniela Düsentrieb. Darüber kichern die Kinder häufig. Kathi hilft Mama zwar manchmal bei Bürosachen, »Rechnungen schreiben« oder »Angebote vorbereiten« nennt sie das. Normalerweise arbeitet Kathi aber in der Stadt in einer kleinen Firma, in der sie die gleichen Sachen erledigt wie für Mama. Sie ist besonders begabt darin, etwas zu organisieren und den Überblick zu behalten, wenns mal chaotisch wird.
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Einmal hat Mama sogar eine große Brücke entworfen. Das hat Lady Rumpelrülps sehr fasziniert. Ihre Freude am Rechnen, am Ideen schmieden und daran, sich neue Konstruktionen auszudenken und diese dann zu bauen, hat sie von Mama. Nur zeichnen kann ihre Mutter deutlich besser als sie. Lady Rumpelrülps mag Zeichnen und Malen gar nicht.

Unter Mamas Büro befindet sich ein großer Raum. Hier finden gelegentlich Feste, zu denen viele Verwandte, Freunde und Freundinnen kommen, statt. Manchmal gibt Papa hier Lesungen, zu denen dann Leute aus den nahe gelegenen Dörfern und der Stadt kommen. Außerdem bietet Mama hier Wissenschaftskurse für Kinder an, in denen sie gemeinsam spannende Experimente durchführen.

Hinter dem Haupthaus liegen die alten Ställe. Früher haben Oma und Opa hier einige Kühe, Schweine und Ziegen gehalten. Heute wohnen hier nur noch vier Ziegen, die auf den großen Wiesen, die ebenfalls zum Hof gehören, grasen. Eine von ihnen, Zottel, mag Lady Rumpelrülps ganz besonders gern.
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Gemeinsam mit Oma hat sie
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